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In der Corona Krise: 

Am Anfang habe ich mich sehr gefreut, weil ich keinen langen Schulweg habe. 

Das Wetter war schön, doch leider durften wir nicht wirklich raus aber wir sind ab und zu 

in den Park gegangen, ich bin mit meinen Inlineskates gefahren, mein Bruder immer 

hinterher mit dem Fahrrad oder Roller. 

Einmal wollten wir in den Park da gibt es ein großes Fußballfeld, und ich habe mich sehr 

gefreut doch dann sah ich die Polizei mit dem Absperrband, sie wollten den Park absperren 

ich war wütend und traurig zugleich ☹. Am nächsten Tag habe ich einen Wassermelonen 

Kuchen gebacken, es hat mir sehr Spaß gemacht 😊. Ein paar Tage später dachte ich mir, 

dass ich meinem Hobby nachgehe und zeichne, ich zeig euch ein paar Bilder, wie ich mich 

im Zeichnen entwickelt habe. Vor den Corona Ferien habe ich noch nicht so viel 

gezeichnet jetzt eher mehr. 

Ich habe sehr oft mit meiner Freundin (Tilda) telefoniert per Video, es war so wie eine 

reale Verabredung wir haben gespielt, getanzt, gelacht und ich habe so eine Corona- 

Langeweile-Kiste gebastelt, daraus habe ich dann sehr oft einen Zettel gezogen und das 

haben wir zusammen gemacht. 

Eins meiner Favoriten beim Telefonieren war das „wer lügt besser“ Spiel. 

Was ich in den Corona Ferien auch sehr gerne mache ist Sport, aber nur wenn es gute 

Übungen sind z.B. die Videos von Alba Berlin, ich empfehle es euch.  

Mein Homeschooling-Tag: Meine Lehrer haben uns sehr gut beschäftigt, ich habe keine 

Langeweile aber manchmal war ich ein bisschen sauer, weil mein Bruder viel weniger 

Aufgaben als ich bekommen hat. In Nawi und Gewi haben wir das gleiche Thema. Ein 

paar Experimente sind auch auf dem Padlet dabei.  

Zum Lachen:  

An einem Homeschooling-Tag:  

Mama: Aufstehen Kinder, Schule!  

Mein Bruder: Aber meine Lehrer sind krank, die Schule fällt aus. 

Ich: (Ich habe mich schlapp gelacht) 😉😊😊. 
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Was ihr auch machen könnt in den Corona Zeit: Eine Corona-Langeweile-Kiste basteln, es 

geht ganz einfach, hier was ihr alles braucht:  

Einen leeren Karton, buntes Papier, weißes Papier, Filzstifte, Klebestift und so funktioniert 

das Ganze: den Karton beklebt ihr mit buntem oder weißem Papier und malt die Kiste mit 

Stiften an, wenn ihr das habt reißt oder schneidet ihr Papier in Stücke, auf die Papierstücke 

schreibt ihr Bewegungsübungen, z.B. 10 mal Hüpfen oder die Federtasche aufräumen…etc  

 

Wenn ihr euch zuhause mal mit euren Geschwistern streitet, hier drei Tipps:  

1. schreit in eure Kissen 

2. bastelt euch einen Stressball, dazu komme ich gleich nochmal 

3. macht Sport oder esst ein Eis 

Tipp zwei ganz einfach, so bastel ich Stressbälle, das braucht ihr:  

1. Ballon 

2. Sand oder Mehl 

3. Wasser  

so geht´s: ganz einfach das Wasser und das Mehl in den Ballon füllen, zubinden und fertig. 

 

Jetzt seid ihr dran ich habe ein Experiment an euch: 

Wie sieht man das Eigelb vom Ei ohne das Ei zu zerstören? 

Viel Spaß beim Experimentieren und Recherchieren.  

Highlights bei mir waren das Tanzen ich habe sehr oft getanzt und mich dabei auch 

entwickelt und das Schreiben auf dem Laptop macht mir auch Spaß. 
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Ein ganz anderes Osterfest 

 

Normalerweise läuft Ostern bei uns so: 

Wir sind bei Oma und Opa Alfhausen und unsere Cousins sind manchmal auch da. Am 
Samstag vor Ostern fahren wir in den Wald und holen Moos und Stöcke für unsere 
Nester. Die bauen wir zusammen mit Opa im Garten. Jeder bekommt ein eigenes Nest. 

Am Ostersonntag gehen wir morgens in die Kirche und dann gibt es einen leckeren 
Brunch. Hinterher gehen wir nach oben um dem Osterhasen eine Chance zu geben, dass 
er unbemerkt in den Garten schleichen kann.  

Sobald wir ein Geräusch aus dem Garten hören, stürmen wir los und suchen die 
Ostereier. Dabei versucht jeder der Schnellste zu sein und die meisten Eier zu sammeln. 
Ganz schön kompliziert! In unseren gebauten Nestern findet dann jeder noch eine eigene 
Überraschung. Am Nachmittag fahren wir auf den Hof, auf dem Opa groß geworden ist. 
Dort gibt es Torte und Kakao. Abends wird das große Osterfeuer angezündet. Später gibt 
es Käse und Ei zu essen. Alle Kinder dürfen auf dem großen Heu- Anhänger sitzen. 

Und das konnte dieses Jahr wegen Corona nicht stattfinden! 

Stattdessen haben wir Ostern dieses Jahr in Berlin bei uns zuhause gefeiert. 

Zuerst gab es auch einen kleinen Brunch. Etwas später haben wir einen Spaziergang mit 
Papa gemacht, damit der Osterhase zu uns kommen kann. Mein kleiner Bruder hat sich 
schon Sorgen gemacht, dass der Osterhase es nicht zu uns schafft. 

Doch als wir nach Hause kamen, sahen wir im Flur schon viele Ostereier. Wir sind einer 
Spur aus Süßigkeiten bis zum Balkon gefolgt. Dort haben wir unsere Nester entdeckt. Sie 
waren voll mit Schokolade und kleinen Geschenken. Es hat viel Spaß gemacht. 

Dieses Jahr war Ostern völlig anders, doch es war trotzdem richtig schön! 
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Der Traum vom BMX-Fahrrad  
  
Ich bin Moritz, 8 Jahre alt, aus der Eichhörnchen Klasse. Schon ganz lange 
träume ich von einem BMX Fahrrad. Weil man in der Corona-Zeit nicht viel 
Sport machen konnte, war dies der beste Zeitpunkt, mir meinen Traum zu 
erfüllen. Schließlich war es so weit, am ersten Tag, als der Fahrradladen 
wieder öffnen durfte, ging ich mit meinem Geld von der Bank, was ich dort 
abgeholt habe, dorthin. Ich kaufte mir ein schwarzes BMX Rad mit türkiser 
Aufschrift. Es sah super aus. Damit war ich fast jeden Tag unterwegs, 
meistens auf dem Tempelhofer Feld auf einer BMX Strecke. Dort habe ich 
viele nette Leute kennengelernt mit ihren BMX Rädern und ich habe Tricks 
gelernt. Ein Nachbar hat mir noch Achsen für das Rad geschenkt und dran 
befestigt. Das war immer eine gute Zeit am Tag, wenn ich morgens für die 
Schule gearbeitet habe.  

Über Pfingsten verreisten wir zwei Tage nach Hamburg und an die Ostsee. 
Als wir wieder in Berlin waren, war mein Fahrrad weg. Jemand hatte es 
gestohlen. Mit meinem Papa und meinem Bruder fuhren wir noch überall 
rum, um danach zu suchen. Leider haben wir es nicht gefunden. Ich war total 
traurig und finde es richtig gemein.  

Wir machten eine Anzeige bei der Polizei und eine Schadensanzeige bei der 
Versicherung. Ich drücke mir sehr die Daumen, dass ich mir bald ein neues 
Fahrrad kaufen kann.    
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Warum Corona? 
 

Hallo ich bin Winni. 
Mich nervt Corona total, weil man nichts machen darf 
und nicht in die Schule kann. An jenem Morgen als ich 
erwachte, roch ich den Frühling und dachte mir warum 
Corona? Ich habe angefangen mit mir selbst zu reden 
und tagsüber zu träumen. In irgendeiner Nacht bin ich 

aufgewacht und sah eine Art Fee, sie sagte zu mir “Hallo 
Winni, ich bin Ina eine Elfe”. “Ich dachte du wärst eine 
Fee” antwortete ich. Seitdem kommt Ina immer wieder 

zu mir und spricht mit mir, dass finde ich sehr schön und 
es hilft mir, mich abzulenken von dem was alles gerade 
passiert. Wenn ich doch an Corona denke dann muntert 
sie mich wieder auf. Sie ist wie ein Schutzengel für mich 

und beschützt mich. Wenn ich Angst habe ist sie wie 
mein bester Freund. Ich fühle mich sicher bei ihr. Ich 

würde so gerne draußen mit meinen Freunden spielen 
aber leider kann ich weder mit meinen Freunden spielen 

noch kann ich raus gehen, das finde ich sehr schade. 
Nur mit meiner Familie gehe ich auf den Feldern in 

Brandenburg spazieren. Ich wünsche mir das Corona 
schnell vorbei geht und ich meine Freunde endlich 

wieder sehen kann. Wenn die Zeit hier drinnen vorbei 
ist, werde ich so oft im Freien sein, wie ich kann. Ich 

stelle mir vor, wie ich ganz oft ins Freibad gehe, endlich 
wieder ins Frix gehe und zu meinem Aikido Kurs. Ich 

freue mich darauf in der Sonne zu sitzen, während ich bei Vanille und Marille ein 
Eis esse. 
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7 Tipps wie man das Coronavirus nicht verbreitet 
 
 

Auch wenn du nicht zur Risikogruppe gehörst, solltest du aufpassen, dass du dich nicht 
mit dem Coronavirus ansteckst, weil du sonst andere, gefährdete Menschen anstecken 
könntest. 
 
 

1. Der Kontakt zu anderen Menschen sollte vermieden werden 
 

2. Wasche dir regelmäßig die Hände, mindestens 20 Sekunden mit Seife. 
                                     

3. Bei Husten oder Niesen sollte man auf jeden Fall nicht in die Richtung anderer 
Menschen husten oder niesen sondern in ein Taschentuch oder die Armbeuge 
 

4. Halte 2 Meter Abstand von Menschen die nicht mit dir zusammen wohnen. 
 

5. Fasse dich nicht ins Gesicht wenn deine Hände nicht sauber sind. 
 

6. Wenn du dich krank fühlst dann bleibe besser zu hause. 
 

7. Trage Masken, am wichtigsten ist das an Orten wo viele Menschen auf einem Platz 
sind. Selbstgenähte Masken sind besser als keine. 
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Corona Gedicht 
 

Ich sitze hier 
in meinem Zimmer 

es ist halb vier 
alles wie immer 
die Zeit vergeht 
die Zeit vergeht 

ohne mir etwas zu sagen 
und ich fange an mich zu beklagen 
„Hände waschen, Hände waschen!“ 

Was soll man den noch von den Eltern hören? 
außer vielleicht mit hohem Ton 

„ sonst geraten wir bald in Not, mein Sohn!“ 
wie Italien wird’s uns bald geschehen 

das sagt das ganze Land 
die Ärzte können’s am besten sehen 

na Ja - für den besten hält sich immer noch der Trump 
er sagt, die Ärzte fragen ihn 

warum er so viel weiß 
da würd ich gerne antworten 
nichts, weil du Donald heißt 

„vielleicht sollte ich kein Präsident werden“ 
das sagte er einmal 

na besser wär’s 
denn das war das schlimmste mal 

ich sitze hier 
wieso, weiß ich eigentlich gar nicht so genau 

ach so, doch jetzt fällt es mir wieder ein 
denn das Corona Virus war zu schlau 
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Witze  
 
 
 

Ein Glas Nutella hat 1000 Kalorien, mir egal, ich esse ja nicht das 
Glas. 
 
Ich habe ein Brot angerufen, aber es war belegt. 
 
Die Lehrerin fragt Fritzchen, warum er zu spät zur Schule kommt, 
darauf Fritzchen: „Ich habe von einem Fußballspiel geträumt, da 
gab es Verlängerung.“ 
 
Wie nennt man ein helles Mammut? Helmut. 
 
Welche Sprache spricht man in der Sauna? Schwitzerdeutsch. 
 
Wie heißt ein Spanier ohne Auto? Carlos. 
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